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Sonderbare îïïenfchen
3ean 2Ciri fordert im 2ïational Guiffe"

die Gehrener auf, nicht nur den tapferen
©eneral JTJau unter Slumen 3U erfticken,
fondern, roas für ôrankreich noch roertooller fei,
die fran3öpfchen ^Internierten durch freiroillige
Gehrener 3U erfehen, die in der Sremdenlegion

gegen die Sentralmächtc kämpfen
könnten. 3)iefer 23orfchlag i[t, um uns
befcheiden aus3udrücken, roeder national"
noch suisse". 3)a|3 Senegalneger und andere
2ïïenfchenfreffer für die 2llliierten kämpfen
müffen, ift bedauerlich, aber dafe Gehrener
unter heutigen Clmfländen für ôrankreich fechten

roollen, ift unbegreiflich.

3ean2<iri ift oermutlich kein Gehrener, und
roenn Ôran3ofe, roas ja feinem 23orfchlage"
nach roahrfcheinlich ip, gehört er 3U jenen, die
hinter der Öront roohl {Jean 2<iri, im entgegen-
gefetjten Salle aber gjean qui pleure 3eichnen
roürden.

Ginige roeflfchroei3erifche Gtudenten haben
ihre Ggmpathie für Srankreich dadurch
bekundet, dafj pe katholifch geroorden pnd.
Go ift's recht! Gnmpathie bekunden ip aktuell
geroorden.

Geligmann," fagfe g3apor Gchumacher,
ich mufj leider darauf dringen, dafj Gie mir

das 3hnen 3ur SergröFjerung 3hres ©efchäftes
oorgePreckte ©eld, roie Gie mir oerfprochen,
bis Gnde des 2TIonats 3urückerPatten. 3ch
bin. roie Gie roiffen, mit fij;em ©ehalt angepeilt

und bei der jetzigen Neuerung "

,,©s tut mir laid, ßerr 33aPorleben, ich

hab' das ©eld 3U neun p3ro3ent roeitergeliehen
und kann es erp in drei 3ahr kündigen, aber
roiffen Gie roas? um Qhnen meine Ggmpathie

3U bekunden, roill ich eoangelifch roerden."

Gie haben mir SKohle oerfprochen bis
Gnde 3uli, ßerr ßuber," jammerte der kleine
2<ohn, ich hab' e' ßotelche und roenn ich im
2öinter nicht hei3en kann, fo laufe mer die

©äff daoon und ich mufj gleite machen."

3ch bedaure, 2<ohn, ich habe über meine
SKohlen bereits oerfügt, aber da Gie ein guter
2<unde geroefen pnd und um 3nnen meine

Ggmpathie 3U bekunden, roerd' ich nach dem
2<rieg Israelit roerden."

ßerr Kandidat," fagte der (Sjaminator
3um potternden Gtudenten, Gie haben bis
jeht noch keine einige meiner Sragen beant-
roortet, roie kommen Gie da3U, pch 3um Gja-
men 3U ftellen?"

Gntfchuldigen Gie, ßerr profeffor, Gie
fcheinen nicht genau 3U roiffen, roelche Sragen
Gie an mich 3U richten haben, um £$hnen aber

meine Ggmpathie 3U bekunden, roerde ich nach
bePandenem (Sjamen der liberalen Partei
beitreten."

Sie portugiepfche Kepublik beabpehtigt, ihre
Offenpoe ein3uftellen, um aber Gngland ihre
Ggmpathie 3U bekunden, hat die Kegierung
befchloffen, dafj fämtliche Ginroohner portugais

der anglikanifchen Kirche beitreten müffen.
[)ack Ramlin

P. S. Gnde gut, alles gut. S)tc oorerroähn-
ten roelfchfchroei3erifchen Gtudenten, um gegen
die Sriedensoorfchläge des jappes 3U pro-
tepieren und um Srankreich ihre erneute
Ggmpathie 3U bekunden, haben pch entfchloffen,
eoangelifch 3U roerden. g. ß.

3h
Srüher ein -
Clnd jeht ein

r SSandel!
fchneiderndes Kähmädchen,
- fchneidiges 2TZänädchen

Ski.

Speziaiarzt
für rkrankungen der 2Jtmungsorgane Dr. fn. in
fi. fchreibt: geh habe die Ulybert-8aba-tabletteit
lange 3eit gegen fiuften und hartnäckige ßelfer-
keit angeroandt, ftets mit Grfolg. 3ch empfehle
diefelben jedermann als angenehmes, unfchädllches
und erfolgreiches 2T!ittel.

üocfi<f)t beim intauf Stets ©aba- Sabletten oerlangen.
Tlachahmungen cgiftlcren. gn Schachteln à Sr. 1.25 überall
3U haben.

fPhotographie
Bade.ne.T'^ti' 137

Atelier für Portrait-
Photographie

(Sonntagsgeöffnet)
Spez.-Abt. Amateur - Arbelten. Entwerfen, Kopieren und
Vergrössern. Ankauf Jeder Art von Photo-Apparaten.

mim

Pl
rrrrrrrrrnnnnn

REPARATUREN
VON ELEKT, MASCHINEN MOTOREN
TRANIFORMATION EN U, APPARATEN
BURKHARD&HILTPOLD
ELEKTRO - M ECHANI ICHE REPARATUR- WERKITATTE

ZURICH

Klagen Sie über Haarausfall

dünnen Haarwuchs
so empfehle 1723

Wild'sche Haarpflege
"Wild'sche Haarwasser

Zu beziehen bei der Erfinderin

mws^Hi*^. Frau L.Wild, Kramgasse 4 II, Bern.

y- ii
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Telephon I975 - BERN - Schwarzthorstr. 33

1659

Prompte Bedienung durch die ganze Schweiz!

Suchst du Verbindung in Stadt und Land.
So mach' zunächst deine Ware bekannt,
Bas beste hiezu wird sein in der Tat
im bekannten Nebelspalter" ein insérât.
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Jur Wirte, Coiffeur-Geschäfte
Wartezimmer und Bureaux!

Der übersichtliche, in zwei Farben gedruckte, grosse

mit allen vom 22. Oktober 1917 an im Hauptbahnhof Zürich
und den Bahnhöfen Enge und Stadelhofen abgehenden und
ankommenden Zügen, sowie den direkten Schiffsverbindungen

ist erschienen. Preis Fr. 1.30 pro Exemplar.
Zu beziehen durch unsere Verkäufer oder direkt von der

Buchdruckerei Jean Frey, Zürich
Dianastrasse 5/7 Telephon Selnau l Ol 3

Wer den Plakat-Fahrplan bis dato nicht
regelmässig im Abonnement bezogen hat, benutze
zur Bestellung den nachstehenden Auftragschein.

' (Qefl. ausfüllen und abschneiden.) ¦

BESTELL-SCHEIN

Buchdruckerei Jean, Frey
ZÜRICH

3 Rp.
Marke

Dianastrasse 5/7
Hiermit bestelle Expl. des grossen, zweifarbigen Plakat-

Wand-Fahrplanes mit Abgang und Ankunft der Züge und Schiffe
in Zürich zum Preise von Fr. 1.30 zur sofortigen Lieferung.

Genaue und deutliche Unterschrift des Bestellers:

Adresse: :

Strasse und Hausnummer:
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Ritte» lûçpn I Schellenberg»DI lie leben weltberühmtes

20Jahrejünger
auch genannt Exlepäng, gibt
jedem grauen Haar die frühere Farbe
wieder. Seit 10 Jahren von Prof. u.
Aerzten etc. empfohlen. Ein
Versuch genügt. Preis der Flasche Fr.
6.60, franko. Diskret« Postversand.
Oeneralvertrieb : Max Hooge,
Basel 18. 1810
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2 Militärstrasse 2

Spezialgeschäft für sämtliche

für Offiziere u. Soldaten
en gros und en détail

n
Fabrikation von Militär-

Wäschesäcken
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Bessere Nerven:
Nervenschwäche, Angstzustände,.

Gedächtnisschwäche, Energielosigkeit,
Vergesslichkeit etc. heilt die

bewährte kombinierte Bluterneuerungskur

von Dr. med. 0. Schär,
Rennweg 26, Zürich. Prospekt
gratis (verschlossen, ohne Autdruck).

Sonderbare Menscnen
Jean Riri fordert im National Suisse"

clîe Scnweizer aus. nicnt nur clen tapferen
General Pau unter Blumen zu ersticken,
sondern, was sür srankreick nocn wertvoller sei.

die sranzösiscnen Internierten durcn freiwillige
Sckweizer zu ersehen, die in der sremdenlegion

gegen die Ientraimäckte kämpfen
könnten, Dieser Aorsckiag ist. um uns
besckeiden auszudrücken, weder national"
nock suisse". Daß Senegalneger und andere
Alensckensresser für die Alliierten kämpfen
mllssen. ist beäaueriick. ober daß Sckweizer
unter beutigen Umständen für srankreick seck-
ten wollen, ist unbegreislicb.

Jean Riri ist vermutlicn kein Scbweizer. und
wenn sranzose. was ja seinem Aorsckiage"
nacb wabrscbeiniicb ist. gebört er zu jenen, die
kinter der sront wokl Ieon Riri. im entgegen-
gesehten Salle oder Jean qui pleure zeicbnen
würden.

Einige westsckweizeriscke Studenten kaben
ibre Snmpatkie sür srankreicb dadurcb be-
kündet, daß sie katkoiisck geworden sind.
So ist's reckt! Snmpatkie bekunden ist aktuell
geworden.

Seligmonn." sagte Postor Scbumacber.
icb muß leider daraus dringen, daß Sie mir

dos Ibnen zur Vergrößerung Ikres Gesckästes
vorgestreckte Geld, wie Sie mir versprocken.
bis Ende des Alonats zurückerstatten. Ick
bin. wie Sie wissen, mit sixem Gebalt angestellt

und bei der jehigen Teuerung "

..Es tut mir laid. Kerr Pastorleben, icb

bob' das Geld zu neun Prozent weitergeiieben
und kann es erst in drei Iakr kündigen, ober
wissen Sie was? um Iknen meine Snmpatkie

zu bekunden, will icb eoangeliscb werden."

Sie baben mir Aokie versprocben bis
Ende Juli. Kerr Kuber." jammerte der kleine
Aobn. icb bob' e' Kotelcbe und wenn ick im
Winter nickt keizen kann, so lause mer die

Gäst' äavon und ick muß Pleite macken."

Ick dedaure. Aobn. icb babe über meine
Aobien bereits oersügt. ober da Sie ein guter
Aunde gewesen sind und um Ibnen meine

Snmpatbie zu bekunden, werd' icb nacb dem

Arieg Israelit werden."

Kerr Aandidat." sagte der Examinator
zum stotternden Studenten. Sie baben bis
jeht nocb keine einzige meiner sragen beant-
wartet, wie kommen Sie dazu, sicb zum Exo-
men zu steilen?"

Entscbuidigen Sie. Kerr Prosessor. Sie
scbemen nicbt genau zu wissen, welcbe sragen
Sie an micb zu ricbten baben. um Ibnen aber

meine Sgmpatkie zu bekunden, werde icb nock
bestandenem Examen der liberalen Partei
beitreten."

Die portugiesiscke Republik beobsicktigt. ibre
Offensive einzustellen, um aber England ibre
Snmpatkie zu bekunden, bat die Regierung
bescbiossen. doß sämtlicbe Einwobner Portugals

äeranglikaniscben Rircbe beitreten mllssen.
Jack rzarnliri

p. 8. Ende gut. olles gut. Die oorerwäbn-
ten welscbscbweizeriscben Stuäenten. um gegen
äie sriedensvorscbiäge äes Papstes zu
protestieren unä um Srankreicb ibre erneute
Snmpatbie zu bekunden, baben sicb entscbiossen.

eoangeiiscb zu werden. -z. »,

In
srllber ein -
(tnd jeht ein

r Wände!!
scbneiderndes Räkmädcken.

sckneidiges Alänädcken
Ski.

Spezialam
für Erkrankungen cler Atmungsorgane vr. M. in
st. sckreibt: Ick kabe clie lvVbîN-SâbS-rablettei»
lange 5Zeit gegen kZusten uncl kartnäckige kZeiser-
keit angewoncil. stets mit Erfolg. Ick empfekle
clieselben jeclermcmn als angenekmes, unsckäcMckes
uncl ersolgreickes Atillei.

vorflcht beim Einkauf Stets Gada- TadleUen verlangen.
NacnaNmungen existieren. In Scnacntein à Sr. I.ZS uoera»
zu Kaden.
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ZAr Uirte, coiffeur-Kesekaste
Uartesimmer unâ Zureaux!

Oer übersiLktlicbe, in 2vvei warben gedruckte, grosse

mit allen vom 22. Oktober 1917 an im rlsuptbaknbok Surick
unä äen kabnköten Zuge und Ztaäelboten abgebenden unä
ankommenden ^ügen, sovie äen äirekten 8cbitt8verbin-
äunZen ist erscnienen. preis pr. 1.3V pro pxemplar.

belieben äurck unsere Verkäuker oäer äirekt von äer

kucnäruckerei ^ean fre^, Surick
Oianastrasse 5/7 telepbon Lelnau 1013

^/ei» <Ien plaikst lffski-plsn bis clato nicnt
regelmässig im Abonnement belogen bat, benutze
inn tZestellung 6en nsckstekenälen Auktnsgsckein.

> <0eki. zuslllllea UNll sdscdneillen.j >
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z pp.
starke

hiermit bestelle pxpl. cies grossen, ^veitsidigen Plakat-
>Vand-pakrpianes mit Abgang und /^nkunit der ^üge und Lckikke
in Surick ?um preise von pr. 1.3V ?ur sofortigen I^iekerung.

(Zensue unct äeutiicne llnterscnrikt des kZestellers:

Adresse:

Ltlâsse und 1-jmisnumme.l :
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vieäer. Seit lu ^âdren voa Prot. u.
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S.K0, krsnko. IZIskret»r postverssnrt.
cZenersivertried : H>»» Hoog«,
«»»vi >S. 8 0
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runxskur von Or. med. 0. 8<zKLl»,
KennveZ 2ö, ^iinivll, Prospekt
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